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Antragsteller*in: Ulle Schauws (Krefeld KV)

Änderungsantrag zu FH­GB­01

Von Zeile 79 bis 81:
Quotengesetz nur wenig: Es gilt für ganze 101 Unternehmen. Wir wollen das ändern, mit einer
40-Prozent-Quote für die 3.500 börsennotierten und mitbestimmten Unternehmen. SoDie Potenziale von
Frauen und ihre hervorragenden Ausbildungen und Qualifikationen zu verpassen ist für uns nicht weiter
hinnehmbar. Das kann sich dieses Land nicht weiter leisten. Wir fordern darum konkrete Maßnahmen und
Quoten für eine nachhaltige Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen auf allen betrieblichen
Ebenen, in denen sie unterrepräsentiert sind. Denn nur so zieht Vielfalt in die Führungsetagen ein.

Begründung

Unsere Forderungen gehen über die Gleichberechtigung im Top-Management und Aufsichtsräten hinaus.
Wir wollen Diversity und Frauen auf alle Führungsebenen.
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KV); Irene Mihalic (Gelsenkirchen KV); Lisa-Marie Friede (Köln KV); Barbara Fuchs (Fürth-Stadt KV);
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